
Zeitschrift: Freidenker [1908-1914]

Herausgeber: Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund

Band: 2 (1909)

Heft: 3

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Präsidcntenamt mit ziemlicher Objektivität verwaltete. —
Än der Diskussion ergrifs zuerst Pr. G y s l e r, ein katholischer

Geistlicher das Wort, um gegen Richters Ausführun-
zen zu polemisieren. Auf die wichtigsten und hauptsächlichstem

Punkte ging er jeSoch nicht ein, sondern er suchte
durm nebensächliche Erörterungen vom eigentlichen Thema
«ozuweicheu. Er war tolerant genug, anzuerkennen, dasz
da» Referat iu maßvoller Weise vorgetragen wurde und er
war sichtlich sroli, daß in dem Referat auf besondere 'Vor-
fiille aus der geschichtlichen Vergangenheit des Katholizismus

voiu Referenten nicht besonders hingewiesen worden
ist. Die Ausführungen deS Redners fanden bei der Ver-
sammluug langandanernden Bcisall, was sich dei der
Zusammensetzung derselben vou selbst verstand. Hierauf er-
>riff ein protestantischer Pfarrer uainens Hermann das
Wort, der sich den Ausführungen Prof. Gyslcrs anschloß,
dabei aber reaktionärere Meinungen bekundete, als sein
«rthodor-katholischer Vorredner. Bezeichnend für diesen
l i b e r a l-p r o t e st a n t i s ch e n Herrn war es, daß er
ankündigte, daß der Volkshanssaal in Ebur, in dessen
Verwaltungskommission er thätig ist, nicht mehr für freidenkerische
Veranstaltungen hergegeben werden soll; dieses Diktum
verkündete er, trotzdem einige Minuten vorher von seinem
katholischen Amtskollegcn dem Referenten, was die
Form des Vortrags anbelangt, Anerkennung gezollt wurde.

Daß alle nltramontanen Blätter diesen „glänzenden
Sieg" der christlichen Weltanschauung iu ihrer Presse
ausschlachtete!', braucht nicht weiter angeführt zn werden.
„Nichter i» Ehur gerichtet!" „Rache für St. Gallen und
Luzcru!" so lauteten dic Siegesrnfe, dic hinausposaunt
wurden in alle Wclt. Trotz dieser Verhältnisse hat unsere
Bewegung anch in Chur festen Fuß gefaßt. Es gelang trotz
alledeni, den Stamm von Bnndesmitgliedern zn erweitern
und eine größere Anzahl von Abonnenten für den
„Freidenker" zu gewinnen. Die Gründung eincr Sektion wird
nicht allzulange ans sich warten lassen. Um das Arrange¬

ment der ersten Versammlung hat sich unser treues Bundes-
mitglied G. Wolf verdient gemacht und sei ihm auch an
dieser Stellc dafür gedankt.

Rochmals Pfarrcr Pflügcr. Bereits in unserer letzten
'Nummer wurde mitgeteilt, daß der Gewährsmann von
Pfarrcr Pflüger, der den Ausspruch getan haben soll, daß
Anhänger der Kirche von Seiten dcs Staates mit Gefängnis

bestraft werden sollen, diesen Ausspruch b e st r e i -

t c t. Wir crhallcn nun anch uoch eine Znschrist von Herrn
G. Ä m a u u Stadtrat, iu der er uns ersucht, öffentlich
nochmals zu erklären, daß cs ihm nie eingefallen ist,
eine solche einfältige Aeußerung Pflüger gegcnühcr zu tun.
Es dürfte nunmehr also feststehen, daß Pfarrer P f l ü g e r
seinen Vorlrag „Gegen das Freidenkertum" in
der Jakobskirche mit einer f a u st d i ck e n Unwahrheit
bcgouncn hat uud es ist henlc erklärlich, warum er sich in
der DiSknsfionsversammluug iu der Stadthalle unter lee-
rcn Ausflüchten geweigert hat, den Namen seines Gc-
währmannes zu nennen. Von eincr Handlung bona fide
kann deshalb in diese mFalle keine Rede seiu.

Dic Mitglieder unserer Verbandsvereine werden gebeten,

soweit es nicht schon geschehen, die internationale
Beitragsmarke (20 Rp.) für das Jahr l909 bei dcn Vcreins-
kassiercn zn lösen und auf dic Mitgliedskarten an dem
dafür vorgesehenen Platz aufzukleben. Tic Marke ist durch
Ausschrift der Jahreszahl 1909 zu cntwcrten. Die Vereins-
vorstände wcrden ersucht dafür zn sorgen, daß alle Mitglieder

bis l. A p r i l im Besitze der Marke sind. Unsere B u n-
d e s in i t g l i e d e r ersuchen wir, die Bundcsbciträge pro
l. und 2. Quartal 1909 i mLaufe März zur Einsendung zu
bringen, da andernfalls die fälligen Beträge am 1. April
mit der Zeitung per Nachnahme eingezogen werden.
Gesinnungsfreunde die im Besitz von Sammellisten
für dcn Agitationsfonds sind, werden um Einsendung und
Abrechnung gebeten.

Quittung über Äuudcobcitrage.
Es gingen ein: Ulli. Bern 1. : Tr. Grubemaim. St.

Gallcn lv. W. KuSkc. Amritsar (Bril. Iudia) 5 - A>
Lory. Moskau 5>. Rihs, Biel i. Ryser. Bicl «'. .:

Gutter, Zürich li. -: Richter. Zürich 2. - Pocge. Mon-
lreaur Ix--; Hngli. Thun S.— ; Schlatter, Zürich 2. -

Oesäi. Wichtrach l. : Bachlei lner. Zürich I. - PlN,si. Bern
: Heyschick, Thun ; Sloop, Fiiims l. : Sl. Glaser.

Lcuzbnrg 10. - - Jini. Fischer, Ziirich 5>. ^ Mittcrmeier'
Ehur l - : Wagucr. luzern 'i. ^ Jng. Frugoni, Ziirich

G. Huber. Zürich l». : Gutmann, Ziirich I.M)^ A
Werre. Zürich 3. : MonistenkreiS Gens 12.- : W. R.. Zch.
(25) -l. : Benz, Ehur -I. Loeser, Chur 2. — i zusammen
I12.Ü0- hereits guittiert 94.23: Total Fr. 2<X!.75

Aagltatioilosvuds. Es gingen weiter ein: A. >?uster,
v^ona 8.«»: Förster, Karlsruhe -.kl): Dr. Karmin. Genf

: I. P. L., Zürich .5«: Metallarbeitersektion Orion
2. -: Notar Wegmüller, Thu» (Z. L. No. 130) lg.-: zu-
lammen 2l.80: bereitsgnittiert Total Fr. S07.K5,.

Milchet- und Zeiischrittea-Ginlauf.
Jos. Lcutc: Heran? aus der Kirche! Ein Mahn und

Weckruf. München. Preis 25 Cts.
Ins. Lcutc: Mein Austritt aus der katholischen Kirche.

Preis 25 Rp.
Tr. P. A. Rüdt: Eharles Roberl Darwin. Eine Gedächtnisrede.

Preis 15 Rp.
Earl Harz: Die sozialistische Religio». Preis 20 Rp.
Pros. Friedr Jvdl: Wissenschaft nnd Religio». Neuer

Franks. Verlag. Frankfurt a. M. Preis 00 Rp.

Redaktion : A. Richter. Ziutck.
Druck von iZnnzetl S. Cie.. Zürich lll.

Allols MM, UM'
Kuttol'gasse 1 (Ecke Wennrveg)

Anfertigung feiner Herrenkteider nach Mas;.
Neueste Bemusterung in echt englischen Herrenstoffen.

Garantie für tadellosen Sitz. Auch
werden Stoffe zur Verarbeitung angenommen. ^

Soeben erschienen :

Deutsch-schweiz. Ireidenkerbund.
Geschäftsstelle : Zürich V, Seeseldstr. III

ES werden auch Einzelpersonen als Bundes Mitglieder
aufgenommen, insbesondere diejenigen Gesinnungsfreunde, die an solchen

Orten wohnen, wo noch keine Sektionen bestehen. Der jährliche Mindest-
t»ndtSbeirrag betrügt Fr. 4. — ; mit einem einmaligen Beitrag von

Fr. 10V. — kann die lebenslängliche Bundesmitgliedschaft erworben werde».

Die Bundesmitglieder erhalten den „Freidenker" und die sonstigen

PNblikationen des Bundes gratis zugesandt. Man beniltze das Anmelde-

»nnular auf Seite 3 dieser Zeitung.

Zugeschlossene Weröandsvereine :

Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt bei sämtlichen Vereinen

50 «p., für Frauen 2l> Rp., inklusive freier Zustellung des „Freidenkers".

Aarau : Paul Kraft, Muheu.

Lade». Präsident: Wilhelm Göhner, Weite Gasse 103,

Basel. Präs.: Zahnarzt Schneider, Klingelbergstraße 97

»er». Präs.: E. Ackert. Thunstr. 86. Zwanglose Verein
gung der Mitgtieder jeden ersten Montag im Monat im
Restaurant Simplon.

Thnr: Iu Vorbereitung.

Diekenhofen. Präs.: Spalinger, Glasermeistcr.

«e»f. (Monistenkreis). Präs.: Bergingenieur A. Grebel.
3, Cours des Bastians.

Neuenbürg : Präs. : H. Schocnc. Pertuis du Soc 0.

Luzern. Präs.: Aug. Hansen, Kriens. — Vercinslokal :

..Flora". Pilatusstr. M'vers. jed. 1. Dienst, i. M.

Rorschach. Präs.K. Müller- Restaurant Schwcizerhof.

Schaffhausen. Präs.:J. V. Wcruy, Repfcrgasse 32.

St. Gallen. Präs.: I. Ponsen, Lämmlisbruun 41, IV.

Winterthur : Präs. Otto Pfeuner. Töß, Züricherstr. 37.

Monatsversammlring jeden ersten Samstag im Monat
m Restaurant Rellc. Museumstraßc.

Zürich: Präs. Konrad Schmid, Limmatstr. I6l.

KirchenaustrMsernlärungen
»«» durch sämtliche Verbandsvereine, sowie durch die

Geschäftsstelle des Bundes gratis erhältlich.
WM?" Jeder, der auf dem Boden der modernen Weltanschauung

Icht, hat die «nabweisliche Pflicht, den Austritt auS der Kirchen-

gemeiuschaft zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und

der Ueberzeugungstreue.
In den Kirchengemeinden, wo separate Kirchensteuern erhoben werden,

«»lischt die Zahlungspflicht mit der AustrittSerklärung.

«ei« Kind dem Priester — keine« Rappe« der Kirche .'

An den ztUtlchMmi;. Fmdeukelbund

Geschäftsstelle (Verlag d. Freidenker) Zürich V, Seeseldstr. III

Ich erkläre hiemit meinen Beitritt zum Bunde uud

verpflichte mich zu einem Jahresbeitrag von Fr. (Mindest-

beitrag Fr. 4.— bei freier Zustellung des „Freidenkers").

Ich abonniere hiemit auf den „Freidenker" (pro Jahr

Fr. 1.20).

Betrag folgt
Name :

ueg.bei -s.il per

Nachnahme erHoven

Wohnort:

«cht zutreffende«
»»rchskeichen. Straße:

im >?alai8 llötel lZeilevue su lao

4 LMarti8 Aül'iet^ 4 Lillarös

feinstes ^isnsi--L3sö mit Lsi-tsn
tmcl ^intel-tsi-s-ssse.

vebei' 100 in- uncl auslänclisene Teilungen
liefen aul^

Mjsenslljllfi Nil ZeliWll.
Von Prof. F r i e d r. I o d l Wien.

Preis «0 Rp.
Zn beziehen durch die Geschäftsstelle, Seeseldstraße 11 l

Zürich 5.

Restaurant ThaleckS^
n^i^ Verkehrslokal der Zürcher Freidenker.

Es empfiehlt sich Fritz Lehmann.

Reelle Vermittlung von

Liegenschaften und Hypotheken
in alle» Ortschaften der Schweiz zu den solidesten Bedingungen. Beste

Referenzen. W Gutman«, Zürich V
Frcicstraüc kW ll

Empfehle mein icick assortiertet

Uhren-Lager
Lavalier- ketten

Billige Ringe
Reparaturen bei Voraus

bcstimmuug des Preises.

Willy Hartman»»
Hechtplat) 1 (Sounenquai)

Zürich.

zum Vertriebe unseres „Frei
denkers". Insbesondere bitten

wir alle Gesinnungsfreunde.
die iu Fabriken arbeiten odcr^

in gewerkschaftlichen und
politischen Versam mlnngcn ver
kehren, nach Möglichkeit den

Vertrieb des „Freidenkers" zu
übernehmen. Bei festem Bezug

ist der Preis K Rp., bei

kommissionsweisem Bezug

(wobei unverkaufte Exemplare
zurückgegeben werden können)

7 Rp. pro Exemplar.

Verlag des .Lreidenler"
Zürich V. Seeseldstr. III.

VtMoK Xsäl.155 6 ?fäNl1 ^-

/^»el-kZnnt be^e Ze!ug!o,ue»e
^lluKr svalaloo oMz-^

Der erste Jahrgang des

„Freidenker"
ist gegen Einsendung vou

Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.50)

zu bezichen durch die
Expedition, Seeseldstraße III.

Druckarveiten
jeder Art besorgt prompt
und billig dcr Verlag deS

„Freidenker". Seeseldstr. III.
Zürichs

Das

Freidenker Abzeichen
ist zum Preise v. «0 Rp. durch die

Bundesgeschäftsstelle Zürich V
Seeseldstr. III. II. St. zu beziehen.

Kmpfehtenswerte Schriften:
-.60
10.5«)
t.ZS

5K1
— .M
t.-

-5»)

Prof. Forel: Die Rolle der Heuchelei Fr
„ : Tie sexuelle Krage „

: Sexuelle Ethik „
„ „ : Verbrechen u. konstitutionelle Skklen-

abnormitütcn
„ „ : Augend, Evolution „
„ : Leben und Tod

Dr. Carret: S Beweise für die Richtexistcnz GotteS
Prof Wahrmiind : Kath. Weltauschauung uud frei«

Wisseuschaft „
„ „ : Nltramontan „

I. Leute (chem. kath. Gcisil): Das Sexualproblem
und die kath. ttirche

„ : Wahrmund vor Pilatus u. dem
Staatsauwalt „

D>. Otto Gramzow : Geschichte der Philosophie seit
Kant. «leg. gebunven „

E. Voglhcrr: Christentum und Krieg
H Tutor: Der persöuliche Gott im Lichte der Logik „

: Sopreu»» I«v oder die Religion des
Egoismus

Prof Dodel Die Neligiou der Zukunst
Tc Loosten. Acsus Christus vom Standpunkte deö

Psychiaters „» 2.6<)

G. Tschirn : Die Moral ohne Gott -.40
Johannscn: Gegen die Konfessioneu statt 1.— „ 1.—

.^u bizichen gellen Voieii.stndung des Vliriift oder negen
nähme durch dic

Geschäftsstelle der D. S. F. B.. Zürich V, Seefeldstraize lll

-.70
-?v

-8V
IS.-

.1'»

'--^

«

5> s ^ «---

Z ^ ^
« -17

SS ^

Projektions
Apparat ::«>«>

mit allem Zubehör, am.
Lichtfläche für Vorträge und andere
A nläsje zu vermieten. Anklagen an

GMMssttllt D S.F.K.
Zürich V, Sktsrldftr.lli.ll.S:.

MOWn d c>f p I ?> fz: ü 8 l c l-i

Wir öltten uusere z5c-

ser die Inserenten
unseres Wlattes öei

ihren Ginkänfm nach

Möglichkeit zu öerück-

stchtigen.

^ ^si^nZ-Sii dss In- und ^

M SS

A eillpüellit. Sien US)

^ ^lllz^ Li-aiicliiSi'. ^
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